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Vorwort
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wir freuen uns, Ihnen das e-Book FMEA- KONKRET-Band 1 präsentieren zu dürfen. Viele FMEA Moderatoren und Entwickler werden nach einer Grundlagenschulung direkt an die Front geschickt und mit den vielen Fragen, die erst während der Detailbesprechungen auftauchen, allein gelassen. Die Folge sind oft heterogene und inkompatible Methodenlandschaften – sogar innerhalb einer Firma.


Unser Bestreben ist es, Ihnen diese e-Book Serie zur Verfügung zu stellen, die auch aktuelle Entwicklungen in der Methodik sowie Knowhow von erfahrenen Moderatoren für Top-Profis ebenso wie für Einsteiger enthält. Des Weiteren wollen wir aktiv die Vernetzung von FMEA-Moderatoren fördern und die Methodik(en) voranbringen und vereinheitlichen.


Natürlich haben wir alle Wünsche zu an unsere Analysen. Aber wenn wir FMEA-Moderatoren, Trainer und Anwender auf die letzten Jahre zurückblicken, könnte man den Eindruck gewinnen, dass die FMEA ein großes, andauerndes Wunschkonzert ist.


Die Einen wünschen sich vollautomatische FMEAs ohne eigenes Hinzutun. Andere hätten gerne mehr Zeit für gute FMEAs. Wieder andere brauchen dringend eine Abkürzung durch die FMEA. Ein Kunde wünschte sich sogar hervorragende Produkte ganz ohne FMEA.


In diesem ersten Band der FMEA KONKRET haben wir uns den Fragestellungen gewidmet „Was wünschen wir uns von der FMEA?“, „Was kann die FMEA?“ oder „Was können wir von ihr erwarten?“.


Die Autoren haben diese Fragen aus ihrer ganz eigenen Perspektive betrachtet und interessante Blickpunkte aufgezeigt.


Ich lade Sie ein sich zu informieren und uns Ihr Feedback, gerne auch Artikel auf info@fmea-konkret.de, zukommen zu lassen. Wir erwarten, dass dieses e-Book Ihnen als Leser einen effektiven Mehrwert bietet.


Viel Spass und Erfolg beim Lesen


wünscht Ihnen Ihr
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Martin Werdich




Ein guter Weg ins Berufsleben mit FMEA
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Was hat eine Fehler-Möglichkeits- und Einfluss-Analyse mit Chancen im Beruf zu tun? Erfahrungen einer Absolventin mit einer FMEA bezogenen Bachelorarbeit.


Vermutlich hat jeder von Ihnen schon oft eine FMEA gemacht ohne es zu wissen. Wie oft überlegen wir in gewissen Situationen: »auf was kommt es an, was könnte eventuell einen Einfluss haben, falls es nicht funktioniert und wie bin ich in der Lage dies zu verhindern?«


So oder so ähnliche Fragen stellen wir uns fast täglich, um gewisse Risiken zu minimieren. Im Beruf ist es nichts anderes. Speziell bei einem Produktentstehungsprozess sollten wir versuchen, Risiken zu minimieren. Die erste Maßnahme dafür wäre eine fundierte Ausbildung oder ein Studium. Dabei sollte von vornherein die Möglichkeit für junge Nachwuchsingenieure gegeben sein, sich ein umfangreiches Wissen über Risikominimierung und vor allem die Methodik FMEA anzueignen.


Zitat aus meinem Vorstellungsgespräch nach dem Studium:


» Die Technik können wir Ihnen beibringen, wichtiger ist das ausgeprägte Wissen über FMEA und weitere Methoden.«


Beinahe jeden Tag während meiner Arbeit als FMEA Moderatorin merke ich, dass es deutlich effektiver wäre, wenn das FMEA Team mehr über die Methodik wissen würde. So ist es unumgänglich für mich, eine kurze Einführung zum Thema FMEA zu machen. Dabei geht wertvolle Zeit verloren, und ein umfangreiches Wissen kann natürlich auch nicht vermittelt werden. Dafür braucht es deutlich mehr. Ich frage mich daher schon, warum lernen angehende Ingenieure dies nicht schon im Studium? Später im Berufsleben werden sie um eine FMEA nicht herumkommen.


Jedoch nicht nur Ingenieure sollten diese Ausbildung bekommen, ebenfalls Mitarbeiter von z.B. Vertrieb oder Einkauf werden mit der Methodik FMEA konfrontiert, sprich auch sie sollten ein Grundwissen während der Ausbildung über FMEA erhalten.


Abschließend kann ich nur darum bitten, dass zukünftig mehr Hochschulen das Thema Risikominimierung und FMEA mit in den Lehrplan aufnehmen und junge Ingenieure dieses Angebot wahrnehmen.
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